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Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

08.03 Uhr
16.14 Uhr
11.51 Uhr
21.36 Uhr
Neumond

15%
4,3

ONLINE-TIPP!
Alle aktuellen Nachrichten aus Am-
berg und der Region sowie Hinter-
gründe, Bildergalerien und Videos
finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
amberg
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AML1

HILFSFONDS

Landrat ist überwältigt
von der Solidarität im
Amberg-Sulzbacher Land.
SEITE 22

Sa.: Konrad, Petrus
So.:Heinrich, Regina

NAMENSTAGE

AMBERG-SULZBACH. Die flächende-
ckende klinische Versorgung in
Deutschland ist ein elementarer Be-
standteil der Daseinsvorsorge. Diese
darf nach Ansicht der SPD-Kreistags-
fraktion nicht in Frage gestelltwerden.
Aus diesemGrund unterstützt die SPD
laut einer Pressemitteilung auch eine
von dem früheren Vorstand des Klini-
kums St. Anna in Sulzbach-Rosenberg,
Klaus Emmerich, initiierte Petition
mit dem Ziel, die Krankenhäuser in
denRegionen zu erhalten.

„UnserKrankenhaus“, so Fraktions-
vorsitzender Winfried Franz „ist so-
wohl von den Leistungen als auch per-
sonell gut aufgestellt. Deshalb gehen
wir von keiner akuten Gefährdung
aus.“ Klaus Emmerich weist aber in
seinem Rundschreiben an die Fraktio-
nen darauf hin, dass in Deutschland
gerade eine dramatische Zerstörung
der gewachsenen Krankenhausland-
schaft stattfinde. Ziel sei es, Geld einzu-
sparen. Dafür sollten viele Kranken-
häuser geschlossenwerden.

Genau deswegen, so Reinhold
Strobl, müsse man den Hinweis von
Klaus Emmerich ernst nehmen, der
besage, dass namhafte Institute und
Berater bis zu 50 Prozent der bestehen-
den Krankenhäuser für eine Schlie-
ßung vorschlagen. Dabei sei unklar,
wie dann diemedizinischeVersorgung
eines Großteils der Bevölkerung ge-
währleistetwerden solle.

Gegen Zustände wie in England

In PandemienwürdenZuständewie in
Italien oder England drohen, befürch-
tet Angelie Leißner. Sie wies darauf
hin, dass dort das Gesundheitswesen
konsequent kaputtgespart werde. „Ge-
rade zu den Pandemiezeiten erleben
wir, wie notwendig die bereits ge-

schlossenen kleinen Krankenhäuser
in den ländlichen Regionen wären, die
aber bereits vom „Netz“ genommen
worden seien. „Wenn wir aber einer
Abwanderung entgegenwirken und
den ländlichen Raum stärken wollen,
gehört dazu auch eine vernünftige Ge-
sundheits- bzw. Krankenhausversor-
gungvorOrt.“

Intensivbetten besser verteilt

Gerade jetztmüsste allen bewusstwer-
den, wie wichtig kleine Krankenhäu-
ser auf dem Land seien. Dadurch wür-
den mehr Intensivbetten vorgehalten
und besser im ganzen Land verteilt.
Wennesnurmehrwenige großeKran-
kenhäuser gebe, würden auch die In-
tensivbettenweniger.

Gerade kleinere Krankenhäuser im
ländlichen Raum seien für die flächen-
deckende nachhaltige Versorgung im
medizinischen Bereich unverzichtbar.
Deshalb, so Fraktionsvorsitzender
Winfried Franz, würde sich die SPD-
Kreistagsfraktion für den Erhalt der öf-
fentlich-rechtlichen Krankenhaus-
struktur im Landkreis einsetzen. Wie
Klaus Emmerich informierte, würden
die Pläne derzeit lediglich in Fachkrei-
sen diskutiert. Problematisch sei es,
wenn eine Ablenkung der Menschen
durchdieCorona-Pandemie erfolge.

Laufend würden Krankenhäuser
trotz der gegenwärtigen besonderen
Belastungen geschlossen. Strobl: „Ich
kann mich noch an Diskussionen auf
den verschiedenen Ebenen der Politik
erinnern, die besagten: Wir müssen
Betten abbauen.“ Schon damals habe
es Betten auf den Gängen gegeben und
heute müsste der Letzte einsehen, wie
wichtig entsprechende Kapazitäten
seien. Günther Cermak befürchtet,
dass der Einfluss der Gesundheitsbera-
ter, welche nach wie vor einen Abbau
von Krankenhauskapazitäten und ei-
ne neue Kliniklandschaft fordern,
enorm sei. Sie würden im Auftrag von
Bundesgesundheitsminister Jens
Spahn im Sachverständigenrat zur Be-
gutachtung der Entwicklung im Ge-
sundheitswesen und in diversen wei-
terenBeiräten sitzen.

SPD für Erhalt
auch kleinerer
Kliniken
GESUNDHEITDie Kreis-
tagsfraktion unterstützt
eine Petition zum Erhalt
der Krankenhäuser in
den Regionen.

Blick in einen Klinikflur: Eine Online-Petition hat das Ziel, die Krankenhäuser
in den Regionen zu erhalten. FOTO: DANIEL BOCKWOLDT/DPA

BITTE UM UNTERSCHRIFTEN
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Bertelsmann-Forderung:SPD-
Kreisrat Günther Cermakwies darauf
hin, dass noch immer die Forderung
der Bertelsmann-Stiftung aus dem
Jahr 2019 imRaumstehe,die derzeit
1925Krankenhäuser auf rund 600 zu
reduzieren.Dabei seien viele Kran-
kenhäuser in ländlichenRegionen
betroffen,befürchtet Kreisrat Peter
Danninger.

Bitte:KreisratMichael Rischke
schließlich bittet die Bevölkerung,die
Petition zu unterschreiben.

Text:Die Petition ist nachzulesen un-
ter derOnline-Adresse
https://www.openpetition.de/petitio-
n/online/stoppt-den-einfluss-der-ge-
sundheitsberater-auf-krankenhaus-
reformen

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

KinderärztlicherNotfalldienst: 116 117

Giftnotruf: (0 89) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Sa. Antonius-Apotheke in
Kümmersbruck, Vilstalstr. 88, Tel. (0 96 21)
8 42 60.
So.: Apotheke Auf der Wart in Amberg, Bahnhofstr.
16, Tel. (0 96 21) 3 14 77.
Offizieller Notdienst der Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Bayern für Kassen- und Privatpati-
enten: Tel. (09 41) 59 87 923 bzw. www.notdienst-
zahn.de oder www.zbv-opf.de. Sa./So.: Dr. Margit
Amode-Strobl in Schnaittenbach, Hauptstr. 7-9, Tel.
(0 96 22) 63 00. Dienstbereitschaft 10 bis 12 Uhr
und 18 bis 19 Uhr, sonst Behandlungsbereitschaft.
Zahnärztliche Tagesklinik Schmidmühlen:
Sprechstunden Samstag 9 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
12 Uhr (Notfälle), und nach Vereinbarung, Poststr. 3,
Schmidmühlen, Tel. (0 94 74) 94 06-0.

ANZEIGE

Jetzt noch gesenkte MwSt. sichern!

16%
Gültig für alle
Auslieferungen
bis 31.12.2020 66

AutohausWest Regensburg
Prüfeninger Str. 135 · Tel. 0941 / 30 722-0
JEPSEN-AUTOGRUPPE.de

www.sparkasse-schwandorf.de

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr.

Danke für Ihr Vertrauen.
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